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Z 1:
Hinrei-
chende 
Netztrans-
parenz

M 1.3: 
Installation Messtechnik
in der NS (ONS)

M 1.1: 
Bedarfsanalyse  
Netztransparenz 

M 1.4: 
Kommunikationsmöglichkeiten
(5G + 450 MHz) werden aufgebaut 

M 1.5: 
Daten-Modelle zur  
Simulation des Netzes

M 1.2: 
Installation Messtechnik
in der NS + Gasverteilnetzen (Smart Meter Rollout)

M 1.6:
Optimierung u. a. von:
- �Hardwareinstallationen 

(ONS, NAP)
- Datenerfassung
- Simulation
- Prognose

Abbildung 1: Maßnahmen zur Schaffung hinreichender Netztransparenz
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Z 2.1: 
(Teil-)automatisierte 
Netzführung im eigenen 
Netzgebiet

Z 2.2: 
(Teil-)automatisierte Netz-
führung, netzübergreifend
 

Z 2.3: 
Einbin-
dung von 
Flexibilitä-
ten durch 
Automati-
sierung 
verein-
facht

M 2.3:
Implementierung Hard-/Software +
Prozesse für (Teil-)Automatisierung
im eigenen Netzgebiet

M 2.5: 
Definition von Daten-
schnittstellen, -übergabe-
punkten, -formaten

M 2.6: 
Evaluierung rechtlicher 
Aspekte (Datenschutz, 
Datenhoheit etc.)

M 2.4:
Implementierung netzbereichs-
übergreifender Netzführung
(technisch und organisatorisch)

M 2.1:
Evaluierung Bedarf
Netzführung

M 2.2:
Interoperabilitätskriterien 
definiert 

M 2.7: 
System- 
und netz-
dienliche
Optimie-
rung

M 2.8: 
wirtschaft-
liche
Optimie-
rung

Abbildung 2: Maßnahmen zur (teil-)automatisierten Netzführung
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Z 3.1: 
Variable Energiebepreisung ist  
flächendeckend verfügbar

Z 3.2: 
Variable Energiebepreisung ist flächen-
deckend verfügbar und bietet Anreize für 
netzdienliche Flexibilitätenbereitstellung

M 3.1:
Variable 
Tarife für 
indivi-
duelle 
wirtschaft-
liche Op-
timierung 
anbieten

M 3.2:
Variable 
Tarife mit 
Anreiz-
wirkung 
anbieten

Abbildung 3: Maßnahmen, um flächendeckende Verfügbarkeit variabler Energietarife zu gewährleisten



2023 20252024 2026 2027 2028 2029 2030

M 4.1: 
Evaluierung, Flexibilitäts-
bedarf und -potenziale

M 4.5: Hebung von
Flexibilitäten über
definierte TAF der SMGW

M 4.4: 
Rahmen für
Nutzung
von Smart-
Meter-Daten 
wird 
definiert

Z 4.1:
Kleinflexi-
bilitäten 
können 
wirt-
schaftlich 
gehoben 
werden

Z 4.2: 
Kleinflexi-
bilitäten 
können 
system- 
und netz-
dienlich 
eingesetzt 
werden

M 4.9: 
Optimie-
rung des 
system- 
und netz-
dienlichen 
Einsatzes
+ der
wirtschaft-
lichen 
NutzungM 4.2: 

Regula-
torische 
Anpassun-
gen

M 4.6: Anlagensteuerung
über CLS-Proxy zur 
Hebung von Flexibilitäten

M 4.3:
Speicherkapazitäten (Kurz-, Mittel-, Langzeit) werden installiert

M 4.8:
Einbindung der Wärmeversorgung in Flexibilitätenhe-
bung (lastseitig)

M 4.7:
Einbindung EV in Flexibilitätenhebung
(zuerst uni- und, wo verfügbar, bidirektional)

Abbildung 4: Maßnahmen zur wirtschaftlichen Hebung netz- und systemdienlicher Flexibilitäten


